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tne ttîjïon
3ch kenne das Siplomatenkorps
Son allen Cändern der Grde,
r3ch horchte bei allen mit fcharfem Ohr,
Ob es nicht bald Srieden roerde.

3ch habe geguckt durchs Gchlüffelloch
2in gar oerfchiedenen Pforten,
Aïeine Seporternafe roch
Gerüche oon allen (Sorten.

5jch fah, roas ich nie 3U denken geroagt.
Ginen 21nblick gar hocherbaulich :

Gs haben am runden Sifche getagt
Guropas Siplomaten gan3 traulich.

3er Gngländer tat oor allen kund:
Ser Srieg macht uns nicht mehr Vergnügen,
2Sir künden dem gan3en Grdenrund,
2Sir haben genug an den Giegen.

Ser andre roar gleich bei der partie:
23ir haben genug de la guerre
Clnd bieten den Ôrieden. soyons amis,
Clm Seoanche ich mich nicht kehre.

Sie Sonauleute, der Sürke und Suff,
Gie reichen einander die ßände,
Sejlegten durch treuen Ôreundeskuft
Ses fchrecklichen Srieges Gnde.

3et)t roiffen roir, dafi gefichert fchon
Ser ôrieden für immerdar ift
Sur fchade, es roar eine Sifion,
Clnd fchade, daft es nicht roahr ift! 3Qnus

Roman

Gr fäufelte Cgrik, ernährte fich kläglich
oon AZarmelade-Sonfitüre und !pump und

roar höchlichft mit fich 3ufrieden.
Gie kultioierte ätherifch-fiderifche ßoch-

fpannungsgefühle, ftopfte ihren Slagen mit
Vanille-crème und roar fich ihrer ßarmonie
mit dem 28eltall berouftt.

Sie Seiden kannten einander nicht.
2iber über ihrer beiden ßäupter ftand,

ihnen unfichtbar, ein Gtern, der eine und
derfelbe, und hielt ihre mnftifchen Samen-
3üge oon Clranfang unlöslich durcheinander
oerfchlungen und oermifcht.

Ser kupplerifche Cuft3ug des Gchickfals
oermittelte die Begegnung.

21n einem Sreu3roeg prallten fie 3U-

fammen, aus entgegengeferjter Dichtung
ftürmifch einander in die 2irme geroeht.

Siefer Augenblick hatte roelthiftorifche
Sedeutung.

Gs roar der Ausgangspunkt für einen
28eg, an dem die Alöglichkeit lag, die

Gpe3ies ßndroeephalus um ein neues,
fchönes, rundes und glän3endes Gjemplar
3U oermehren. 2Bdr.

Ertappt ihn nur auf keinem Scherz!
Kein nde nimmt eueb sonst sein giftig' Zürnen,
IDie die Gemeinheit anderer sei hürnen,
Und lag' sie klar auch näberwärts. ßk.

Kiccolo (3um foeben eingetretenen
Kollegen): Su du haft überhaupt
noch nicht Saffee gerochen! ehrlich

Jertt3ündung
Alan erinnert fich, daft oor etroa 3roei

fahren ein unternehmungsluftiger Italiener
fich mit dem S-roblem der Öern3Ündung
befaßt hat. Geine Serfuche find ihm
damals jämmerlich oorbeigeraten. Sun aber
hat man in Condon fich mit dem Sroblem
befaßt, und die Sefultate find 3ur
allgemeinen Sefriedigung ausgefallen. Sach
monatelangem S-roben und Alanöorieren
ift es endlich gelungen, oon Condon aus
ein mächtiges S-uloerfafj in Italien
3U ent3Ünden. Gicherem Sernehmen
nach rourde das Sefultat nicht mit Glek-
tri3ität, auch nicht mit Sadiumftrahlen,
fondern mit ©eld erreicht.

Die clnfame Jnfel
Om ^ßark am See fiht der Sriedensengel und

bohrt die Slicke in die laue Kacht. 21ka3ien duften,
und in der ßöhe 3ieht ein 2ïïond, der lächelnd mit
feinem Spiegelbilde kokettiert. Säufchende ©eifter der
Grinnerung umgaukeln den Ort und hüllen die Seele
in glückliche Vergangenheiten.

Gndlich ftehen die 2ïïenfchen fo roeit, daß die
©ren3pfähle der Cande nicht auch die ©ren3pfähle
der 2ichtung find 1

Sa hüpft ein blaffer Schein über der Stadt in
die ßöhe die eleklrifche Strafienbahn roird ihn auf-
gefcheucht haben, und flugs fliehen die liebenswürdigen

©eifter auseinander.
Ser Sriedensengel mufi an das Kufbliben denken,

das die plattende ©ranate begleitet.
Krieg! 2tlfo doch Krieg!
Slutüberfirömt liegt das alte Guropa da. Ktilitär-

lieferanten und einige ehrgei3ige Sa'rioten" haben
das getan.

Soch ragt eine Onfel in diefem blutigen Kleere!
Unbefleckt und heilig, und ihre Sirne leuchten roeifi
im Cichte der Sonne.

Und roir legen das Ghr auf den Soden und
laufchen, roie es brandet, und roir fchnuppern In der
Cuft, ob nicht Su'Derdämpfe durch die Säler 3Ögen.

Sie ©egenroart grinft dem Sriedensengel unoer-
fchämt ins ©eficht; ihre fchlechten Söhne fehen aus
roie Slanderns 3erriffene ßäufer, und die Kugen blicken
fchroar3 und hohl roie Klörfermündungen.

2Sas fchauft du mich r°, blöde an, Kultur?".
denkt er, und fein Kusdruck Derändert fich ins
Verächtliche.

Och fehe, dafi hier nicht gefchlachtet roird, und
dafi fich die Sungen hier oertragen", gibt das Scheu-
fal 3ur Kntroort.

Und das ärgert dich natürlich?"
Su haft es erraten, Jüngling mit der Salme."
Und der [Jüngling mit der Salme roirft die Salme

in den See und fährt nach Sern: ßerr ©eneral,
der Sriedensengel meldet fich als Sreiroilliger".

Xudolf a3ifdika

üon den grauen
Sie Gchönfte der Gchönen ift flüchtiger (Saft :

ßaft du fie fchon, fchau, ob du fi« haft.

*
ßatteft du einmal dein richtiges Ôeft,
Gei nicht 3U gierig, gönn' andern den Seft.
Geht doch im Ceben alles reihum;
Siefes begreife und nimm' es nicht krumm.

*
Gtreb' nur einer 3U entrinnen
Clnd fie fucht dich 3U geroinnen;
©lück, das du haft,
2Bird auch bald Caft.
2Bolle nicht all3ufehr darum klagen,
2öenn deine Gchultern es gerade noch tragen.

ßk.

Kompromiß

Sn örühfehoppen muft i hab'n, Site,
fonft bin i n' gan3en Sag nir, roert ; und

an Abendfehoppen aa ; fonft bin i die gan3e
Sacht nij roert." gng.

6üd)et-6efpred)ung
Kus dem allberoährten Serlagshaus Kranich"

(Ktöchtegern & Kannich), dem die fchönen Sände:
1000 Sofihartengrüfie in 13füfiigen Serfen" und 2Sie
fchreibe ich felbftempfundene Ciebésbriefe?" entflammen,

ift neuerdings ein Such heroorgegangen, das
roohl roie kein 3roeites dem dringendften Sedürfnis
der Seit Kbhilfe fchaffl. Unter dem fchönen Sitel :

Srieffleller für Kriegserklärungen und ähnliche Sa-
milienfefte" bringt es in erfchöpfendfter 23eife alles,
roas nur 3U einem modernen Staatshaushalte nötig ift.
Sum beffern Serftändnis bringe ich einige roahllos
herausgegriffene Serien:

Seifpiel Kr. 1001 (e Kacht)
Cieber Sultan!

Gntfchuldige, roenn ich Sir jeht dann einige
KTarroni-Srätler an die Sardanellen entgegenfehicke;
aber da die Gngländer glauben, dafi roir durch lange
Srajis erfahren, am geeignetften feien, ihnen die
Kaftanien aus dem Seuer 3U holen, haben fie mich

pfundroeife gebeten, etc. etc.
oder Seifpiel Kr. 2 (3 Sund 1)

Cieber 223ilhelm!
Sei mir bitte nicht böfe. roenn ich Sir die fchöne

Serliner Garde- Gberften- Uniform umen fchicke, die
ich oon Sir habe, aber fie pafit mir leider nicht mehr.
Och finde das übrigens roeniger, roie meine lieben
Untertanen, die fie mir, falls ich fie behalten roollte,
auf3utrennen oerfprochen und da dabei die Scheere
leicht elroas 3U tief gehen könnte, etc. etc.
oder Seifpiel Kr. 31 (Srent-ino)

Ciebe Srau Kufiria!
Sas ©efchrei Ohrer italienifch fprechenden Can-

deskinder ftörf mich immer fürchterlich beim Schlafen
und da Sie momentan ftark mit Krbeit aufier dem
ßaus befchäftigt find, geftatte ich mir, diefelben
einftroeilen bei mir unterbringen, etc. etc.
oder Seifpiel Kr. 743929 (die Kummer ift an den

ßaaren herbeige3ogen)
Cieber Sran3el!

2Tleine Siplomaten haben herausgefunden, Su
habeft lerjthin, als ich einmal niefien mufite, nicht
%undheit!" gefagt. Su roirft daher begreifen, dah
ich Sir den Krieg erklären mufi, etc. etc.

*
*

Sas roirklich praktische Such follte in keinem
beffern Staatshaushalte fehlen! Kranich

Ghueri: Gs hät fi dänn au
Gini über Gu biklagt, roo
d' Sour dü Cagg mit 0
gmacht hät.

Kögel: 2Ser feid Cagg Klag
mi nüd erinnere.

Ghueri: ßä, am Sfeiftmen-
dig uf em Salongtampfer.
Ohr feigid tufchur 3'ooderft
oorne gftande und hebid mit
Guerem Küggli und roas
dä3ue ghört dr Urirothftock
und bed Schron3erhöögge
radikal oerteckt.

Kägel: Sälber ßaagge, fäged's dere nu ; die feil
[Jhr Urirothftock oom Cand us aluege, mr brucht
doch nüd 3'fahre dä3ue, uf de Salongtampfer gaht
mr doch gottfirami roegem fahre.

Ghueri: Ohr fcho mit Guerem oachelederne ©müet,
hargägen ander, grad roie-n euferein, roo inroendig
3ärter igricht find, fahrid roegem Katurgnuft. Sie
hät gfeit, für fie roär's ufs glich ufecho, roenn fie
diheim hinder es ©üllefafi oder ä Sräfchflande
hindere gftande roär, fie hett ackeral die glich breit
Usficht gha.

Kägel: S.uet's fcho für derig. mer kenned die Sort,
das ift Gini oo fäbne, roo 3U allem öppis 3'mule
händ, roenn f usruckid am Sundig mit em 2Tta.
2öenn er Sampffchroalbe roott, To roott fle Sorch-
bahn: roott er Sollike, fo roott fie ßöngg; bftellt
'r Slîojt, fo bftellt fie Sier: niehmt 'r gern en Ghäs,
fo bfchickf fie Serbila; mr kennt f, die Ghrü3atere,
die her3ige.

Ghueri: 0ö. nehnd 0 in Kcht, roas 'r über die alls
fpeti3led, roenn Ohr das Schagettli greh hettid und
die Sedere, fihr referiertid gan3 anderfl und fäb
referiertider.

Kägel: Schagettli hin oder her, desroege kennt die
dr Urirothftock glich nüd oor em Küefchliker Ghile-
thurn und je gröfierer d' Sedere. defte chliner de
Knkehafe.

Ghueri: Gs ift mr roie oor, die fei no en Ghund
oon Gu.

Kägel: Gha fcho fi, i hän a paar derig, roo-n ehne
de Sinetfch 3'grüe ifl und roo-n ehne d' Küebli
3'gäl find, aber d' Kägel gfchroeiget diefäbne amigs
gan3 altmödig.

Kedaktion: Paul fUtbeer.
Sruck und Serlag : ^can $reu, fiüvid), Sianaftra&e 5

Eine Vision

Im kenne lias Diplomatenkorps
Bon allen Lanciern 6er Crcie.

Icn borcbte bei allen mit scbarsem Obr.
Ob es nicbt Kalo Srieclen werde.

Icb babe geguckt clurcbs Scblllsseliocb
An gar verscbiedenen Pforten,
Meine Reporternase rocb
Gerücbe von allen Sorten.

Icb sab. roas icb nie zu cienken gewagt.
Einen Anblick gor bocberbauiicb :

Es baben am runcien Tisme getagt
Europas Diplomaten ganz traulicb.

Der Engländer tat vor allen kund:
Der Rrieg macbt uns nicbt mebr Vergnügen.
Wir künden dem ganzen Erdenrund.
Wir baben genug an den Siegen.

Der andre war gleicb bei der Partie:
Wir baben genug cle la xuerre
(lnd bieten den Srieden. savons arnís,

(à Reoancbe icb micb nicbt kebre.

Die Donauleute. der Türke und Russ'.
Sie reicben einander die t^ände.
Besiegten durcb treuen Sreundeskuß
Des scbreckiicben Rrieges Ende.

Jetzt wissen wir. daß gesicbert scbon

Der Srieden sür immerdar ist

Nur scbade. es war eine Bision.
(tnd scbade, daß es nicbt wabr ist! -zanus

Nomon

Er säuselte Lyrik, ernäbrte sicb klägiicb
von Rlarmeiade-Ronsitllre und Pump und

war böcbiicbst mit sicb zusrieden.
Sie kultivierte ätberiscb-sideriscbe rzocb-

spannungsgesübie. stopfte ibren Riagen mit
Vanille-crème und war sicb ibrer Harmonie
mit dem Weltall bewußt.

Die Beiden kannten einander nicbt.
Aber über ibrer beiden Häupter stand.

ibnen unsicbtbar. ein Stern, der eine und
derselbe, und bieit ibre mgstiscben Ramen-
züge von (Iransang uniöslicb durcbeinander
verscbiungen und vermiscbt.

Der kuppieriscbe Lustzug des Scbicksais
vermittelte die Begegnung.

An einem Rreuzweg prallten sie

zusammen, aus entgegengesetzter Ricbtung
stürmiscb einander in die Arme gewebt.

Dieser Augenblick batte weltbistoriscbe
Bedeutung.

Es war der Ausgangspunkt sür einen

Weg. an dem die Rlögiicbkeit lag. die

Spezies fZndrocepboius um ein neues.
scbönes. rundes und glänzendes Exemplar
zu vermebren. 2à

Gefährlich
Ertappt ihn nur auf keinem schein!
Kein Cncie nimmt euch sonst sein giltig' binnen,
Aie ciie Lerneinheit anäerer sei hürnen,
llnä lag' sie klar auch nakervâts. à

Serufsstolz
Piccoio (zum soeben eingetretenen

Rollegen): Du du bast überbaupt
nocb nicbt Rassee gerocben! màn

Jernzünöung
Rlan erinnert sicb. daß vor etwa zwei

Iabren ein unternebmungsiustiger Italiener
sicb mit dem Problem der Sernzllndung
besaßt bat. Seine Bersucbe sind ibm
damals jämmeriicb vorbeigeraten. Run aber
bat man in London sicb mit dem Probiem
besaßt, und die Resultate sind zur
allgemeinen Befriedigung ausgefallen. Racb
monatelangem Proben und Manövrieren
ist es endlicb gelungen, von London aus
ein mäcbtiges Pulversaß in Itaiien
zu entzünden. Sicberem Bernebmen
nacb wurde das Resultat nicbt mit EIek-
trizität. aucb nicbt mit Radiumstrabien.
sondern mit Geld erreicbt.

Die einsame Insel
Im Park am See siht cier Srieäensengei unc!

bobrt ciie Blicke in clie laue Nackt. Akazien ciusten,
unc! in cler Köke ziekt ein Monä, cier läckelnä mit
seinem Spiegeibiläe kokettiert. Täuscbenäe Geister cier

Erinnerung umgaukeln clen Ort unc! küllen clie Seele
in glückliclie Vergangenkeilen.

Cncilick steken ciie Menscken so weil, ciasz ciie

Grenzpsäkie cier Lanäe nickt auck ciie Grenzpsäkie
6er Acktung sinci I

Da küpst ein blasser Sckeiri über cler Staclt in
clie t?öke ciie eleklriscbe Strahenbabn wirci ikn auf-
gesckeucbt Kaden, unci fiugs stieben ciie iiebenswür-
ciigen Geister auseinander.

Der Srieäensengei musz an cias Ausblitzen cienken.
cias clie piahenäe Granate begleitet.

Rrieg! Aiso clock Rrieg!
Blutüberströmt liegt clas alle Europa cia. Miiitör-

iieferanten uncl einige ebrgeizige ..Patrioten" baben
cias getan.

Dock ragt eine Insel in ciiesem blutigen Meere!
Unbefleckt unci beiiig. unci ibre Kirne ieuckten weiß
im Lickte cier Sonne.

Unci wir legen clas (Zkr auf clen Boclen unci

iauscben, wie es dranäel. unci wir scbnuppern in cler

Lust, ob nickt Puioeräämpse ciurck clie Täler zögen.
Die Gegenwort grinst äem Srieäensengei unver-

sckärnt ins Gesickt: ikre sckleckten Iäbne seken aus
wie Slanäerns zerrissene tZäuser. unä äie Augen blicken
sckwarz unä bokl wie Mörserrnünäungen.

..Was scbausl äu mick so biöäe an. Rultur?",
äenkt er, unä sein Ausäruck veränäert sick ins Ver-
äcbliicke.

Ick seke, äasz bier nickt gescbiacbtet wirä. unä
äasz sick äie Jungen kier verlragen", gibl äas Sckeu-
sa! zur Antwort.

Unä äas ärgert äick natüriick?"
Du kast es erraten. Jüngling mil äer Palme."
Unä äer Jüngling mit äer Palme wirft äie Palme

in äen See unä söbrt nacb Bern: kZerr General.
äer Srieäensengei meiäet sick als SreiwiMger".

Ruciolf Ezisctà

von öen Frauen
Die Scbönste der Scbönen ist siücbtiger Gast :

k?ast du sie scbon. scbau. ob du sie bast.

Mattest du einmal dein ricbtiges Sest.
Sei nicbt zu gierig, gönn' anöern öen Rest.
Gebt öocb im Leben alles reibum:
Dieses begreife unö nimm' es nicbt krumm.

Streb' nur einer zu entrinnen
(lnö sie sucbt dicb zu gewinnen:
Gillck. das du bast.
Wird aucb bald Last.
Wolle nicbt alizusebr darum klagen.
Wenn deine Scbuitern es gerade nocb tragen.

Rompromiß

An Srllbscboppen muß i bab'n. Alte.
sonst bin i n' ganzen Tag nix wert : und

an Abendscboppen aa : sonst bin i die ganze
Racbt nix wert." Ing.

öücher-Sesvrechung
Aus äem altdewäkrten Derlagsbaus Rranick"

(Möcblegern o- Rannick), äem äie sckönen Bänäe:
lvoo Postkortengrüsze in lJsüßigen Versen" unä Wie
sckreibe ick selbstempsunäene Liebesbriefe?" entstammen,

ist neueräings ein Bucb kervorgegongen, äas
wob! wie kein zweites äem äringenästen Beäürfnis
äer Zeit Abkiise sckasft. Unter äem sckönen Titel:
Briefsteller für Rriegserklärungen unä äknlicke Sa-
milienfeste" dringt es in erscböpsenäster Weise alles,
was nur zu einem moäernen Staotsbauskaite nötig ist.

Zum bessern Verstänänis bringe ick einige wakllos
kerousgegrifsene Perlen:

Beispiel Rr. I00I (e Rackl)
Lieber Sultan!

Enlsckuläige. wenn ick Dir jehl äann einige
Marroni-Brätier an äie Daräanellen entgegensckicke:
aber äa äie Englänäer glauben, äasz wir äurck lange
Praxis ersakren. am geeignetsten seien, iknen äie
Rastanien aus äem Seuer zu kolen. Koben sie micb

pfunäweise gebeten, etc. etc.
oäer Beispiel Nr. 2 (Z Bunä l)

Lieber Wilbelm!
Sei mir bitte nickl böse, wenn ick Dir äie scköne

Berliner Garäe- Obersten- Uniform umen sckicke, äie
ick von Dir kabe, aber sie paßt mir ieiäer nicbt mekr.
Ick finäe äas übrigens weniger, wie meine lieben
Untertanen, äie sie mir, falls icb sie bebaken wollte,
auszutrennen verspracken unä äa äabei äie Sckeere
leickt etwas zu tief geken könnte, etc. etc.
oäer Beispiel Nr. II (Trent-ino)

Liede Srau Austria!
Das Gssckrei Ikrer italienisck spreckenäen Lan-

äeskinäer stört mick immer fllrckterlick beim Sckiafen
unä äa Sie momentan stark mit Arbeit außer äem
kZaus bescbästigt sinä. gestalte ick mir. äieseiben einst-
weilen bei mir unterzubringen, etc. etc.
oäer Beispiel Nr. 742929 (äie Nummer ist an äen

Kaaren kerbeigezogen)
Lieber Sranzel!

Meine Diplomaten Kaden kerausgesunäen. Du
kabest lehlkin, als ick einmal nießen mußte, nickt
Aunäkeit!" gesagt. Du wirst äaker begreisen, äah
ick Dir äen Rrieg erklären muß. etc. etc.

» »

Dos wirklick praktiscks Buck sollte in keinem
bessern Staatsbauskalle seklen! Aràn

Ckueri: Es kät st äänn au
Eini llber Eu biklagt. wo
ä' Tour äü Logg mil I
gmacbt bät.

Rägel: Wer seiä Lagg Mag
mi nüä erinnere.

Ckueri: t?ä. am Pseislmc-n-
äig uf em Solonglampser.
Ibr seigiä tusckur z'voäersl
vorne gstanäe unä kebiä mil
Euerem Rüggli unä was
ääzue gkört är Urirotkstock
unä beä Sckwrzzerköögge
raäikal oerteckl.

Rägel: Sälber kZaagge. sägeä's äere nu : äie sei!

Ibr Urirotkstöck vom Lanä us aluege. mr druckt
äock nüä z'sakre ääzue, uf äe Salongtampser gabt
mr äock gotlstrami wegem sakre.

Cbueri: Ikr scko mit Euerem vacbeieäerne Gmüet.
kargägen anäer, graä wie-n euserein, wo inwenäig
zärter igrickt sinä, fakriä wegem Naturgnuß. Die
bät gseit. sür sie wär's uss glick usecko, wenn sie
äikeim kinäer es GüNefaß oäer ä Träscksianäs
binäere gstanäe wär. sie bell ackerat äie giick Kreil
Ussickt gka.

Rägel: Tuet's scko sür äerig. mer kenneä äie Sort,
äas ist Eini vo säbne, wo zu oliem öppis z'mule
bänä. wenn s usruckiä am Sunäig mit em Ma.
Wenn er Tampsscbwolbe wott, so wott sie Sorck-
dakn: wott er Joüike. so wott sie kZöngg: bstelit
'r Most, so bstelit sie Pier: niekmt 'r gern en Cbäs.
so bsckickt sie Serbiia: mr kennt s', äie Ckrüzatere.
äie kerzige.

Ckueri: Jä. neknä I in Acbt. was 'r über äie cMs
speuzieä. wenn Ibr äas Sckagettii g!ek kettiä unä
äie Seciere. Ikr reserierliä ganz anäerst unä säd
reseriertiäer.

Rägei: Sckagettii kin oäer ker. äeswege kennt äie
är Urirotkstock glick nüä vor em Rüesckiiker Cbile-
tkurn unä je größerer ä' Seäere. äeste ckliner äe
Ankekose.

Ckueri: Es ist mr wie vor. äie sei no en Ckunä
oon Cu.

Rägei: Cba scbo si. i kän a paar äerig. wo-n ebne
äe Binelscb z'grüe ist unä wo-n ebne ä' Rüedii
z'gäi sinä. aber ä' Rägei gsckrveiget äiescibne amigs
ganz aitmöäig.
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